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„Wo ist eigentlich meine Sonnenbrille?“ Wolf-Rüdiger war 
morgengereizt, keine Frage. Im Verkehrsfunk dröhnte ein 
Hit von AC/DC. Genervt schaltete er auf einen anderen 
Sender um. „Blinded by the light“, sang Bruce Springs-
teen dort. Wolf-Rüdiger knipste das Autoradio aus. Die 
Straße ging leicht bergauf und schnurgerade nach Osten. 
Die überfrorene Feuchtigkeit auf dem Asphalt glitzerte 
wie ein Sternenteppich und spiegelte das Sonnenlicht 
zusätzlich wider. Der Wartende hupte zum zweiten Mal.

Sie waren auf dem Weg zu einem Seminar für Gottes-
dienst- und Lobpreisleiter. Wolf-Rüdiger sollte die Mor-
genandacht halten.

Der Fahrer hinter ihnen überholte mit aufheulendem 
Motor und machte eine typische Handgeste. Wolf-Rü-
diger murmelte einen Kraftausdruck, den Roswitha im 
Rauschen des Warmluftgebläses überhörte, zum Glück. 
„Das sind dieselben Typen, die nachts ihr Fernlicht nicht 
abblenden, wenn Gegenverkehr kommt!“, schimpfte sie. 
Ihr Mann nickte, gab vorsichtig Gas und zuckelte los. 
Sonnenblende vor der Stirn, Sonnenbrille auf der Nase.

„Pass auf! Da sind Kinder!“ rief Roswitha. An der Fuß-
gängerampel vor dem Haupteingang des städtischen 
Zoos querte eine Gruppe Knirpse den Zebrastreifen. An-
geführt von ihren Lehrerinnen, immer zwei und zwei in 

Andreas Malessa

Es ist auf dem HIGHWAY 
zu hell

Die aufgehende Sonne stand 
tief. Zu tief zum Autofahren, 
fand Wolf-Rüdiger. Eben noch 
hatte er den Eiskratzer unterm 
Fahrersitz vergeblich gesucht 
und dann mit der Kreditkarte 

die Frontscheibe von einer hart-
näckigen Eisschicht befreit. Jetzt 

blies sein erschöpftes Schnaufen 
feuchte Atemluft ans Glas. Ein be-

schlagenes Fenster im grell blenden-
den Gegenlicht war die Folge.

„Ich seh nix!“, sagte Wolf-Rüdiger achselzuckend. Er war 
aus dem Parkstreifen ausgeschert, jetzt stoppte er den 
Wagen.
„Mitten auf der Straße kannst du doch nicht halten!“, 
wandte Roswitha ein. Hinter ihnen hupte es.
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Miete dir dein erstes MOPED 
noch einmal (im Oldtimer-Verleih) 
und drehe ein paar wunderbare Runden 
wie in deiner Jugendzeit.

KLOSTER AUF ZEIT 
wäre doch ein Angebot für dich. 
Den Rhythmus der Mönche ausprobieren, arbeiten, 
erleben, nachdenken und neu inspiriert wieder ins 
Leben eintauchen.

KLOSTER AUF ZEIT 
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Es ist Zeit, etwas VERRÜCKTES zu 
tun. Aufstehen und danach barfuss durch den 
MORGENTAU einer Wiese laufen, mit 
dem Fahrrad auf einen Berg fahren und den 
Sonnenaufgang live erleben … 




